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Mittwoch , 9 . Dezember : 1903 , 39 . Icrhvgcmg
Rundschau .

— Uebertragen wurde das Forstamt
Langenbrand dem Forstamtmann Dr .
Eberhard in Tübingen .

— Ueber „ Fahrplanwünsche im inner -
württembergischen Verkehr " schreibt der
„ Schw . Bote " n . a . : Von Horb oder
Eutingen aus nur auch einmal täglich
im Anschluß an die dort verkehrenden
Schnellzüge (etwa an v 37 und 38)
einen Schnellzug nach und von Wildbad
verkehren zu lassen , ist das allermindeste,
was Württemberg dem lebhaften Frem¬
denverkehr Wildbads schuldig ist : es ist
trostlos , welcher „ Bummlerei " und „ Um¬
steigerei " die Sommers nicht wenigen
Kurgäste (darunter Fußkranke , Gichtlei¬
dende u . s . w .) von Tuttlingen — Rott¬
weil—Horb , welche nach Wildbad wollen,
ausgesetzt sind . Ueberhaupt trägt die
Vernachlässigung der Verbindungen im
wvrttembergischen Schwarzwald viel dazu
bei, daß der Fcemdenstrom demjenigen
nach dem badischen Schwarzwald weit
nachsteht und Plätze wie Wildbad und
Freudenstadt sollten entschieden bessere
Verbindungen mit entfernteren Verkehrs¬
zentren dadurch bekommen , daß auf
durchgehende Verbindungen durch Würt¬
temberg weitmöglichst Anschlußschnell¬
oder Eilzüge nach und von Wildbad und
Freudenstadt abgelassen werden.

— Der Württ . Schutzverein für
Handel und Gewerbe schreibt : Aus ver¬
schiedenen Gegenden wird uns berichtet,
daß neuerdings wieder Seifen -Hausierer
das Land bereisen. Mit Bezugnahme
am unsere früheren Darlegungen empfeh¬
len wir dringend größte Vorsicht, da
schon mehrfach nachgewiesen worden ist ,
daß sehr häufig eine ganz geringe Quali¬
tät geführt wird , welche dem verlangten
Preis in keiner Weise entspricht.

Reutlingen . In die Handwerks¬
kammer für den Schwarzwaldkreis wur¬
den in diesem Herbst statutengemäß ge¬
wählt 1) als ordentliche Mitglieder a)
aus den Kreisen der Handwerkervereine :
Hermann Hotz, Malermstr . in Sulz ;
*Karl Sohmer , Mechaniker in Schram¬
berg ; b ) aus den Kreisen der Gewerbe-
vereine : Friedr . Bausch, Gerbermeister
in Herrenberg ; Karl Diem , Kupfer -
schmiedmstr . in Rottweil ; Gustav Faißt ,
Seifensiedermstr . in Freudenstadt ; Wil -
Helm Gänßlen , Schmiedmstr. in Nürtin¬
gen ; Friedrich Gollmer , Seilermstr . in
Neuenbürg ;

*Anton Mest, Buchdrucker
in Horb ;

*Adols Renstle , Handschuhma¬
cher in Tübingen ; Karl Vollmer , Schrei »
nermstr . in Rottenburg ; — als Ersatz,
mäuner a) *Gust . Beck , Malermstr . in
Reutlingen ; b) *Heinrich Essig , Flafchner-
meister in Calw ;

*Martin Mauz , Schrei -

nermstr . in Metzingen ;
*Wilhelm Sülzle ,

Mechaniker in Rosenfeld ; Karl Zwißler ,
Färbermstr . in Betzingen. — Die mit *
bezeichnten Herren sind neu, die andern
wieder gewählt .

Heilbronn , 4. Dez. Eine Arbeiters¬
frau entfernte sich gestern von ihrer
Wohnung , um Einkäufe zu besorgen. Sie
ließ ihre 2 Kinder im Alter von 5 und
3 Jahren in der Wohnung zurück und
schloß dieselbe ab . Die Kinder spielten
mit Papierabfällen , welch letztere auf
unaufgeklärte Weise in Brand gerieten.
Eine Nachbarsfrau bemerkte das Feuer
und fand , als die verschlossene mit Rauch
angefüllte Stube mit Gewalt geöffnet
wurde die 2 Kinder unter dem Sopha
versteckt, unversehrt vor .

Geislingen , 3 . Dez. Einer unge»
mein zahlreichen Zuhörerschaft von Mit¬
gliedern des hies . und der Gewerbever¬
eine im Bezirk hielt gestern abend im
Frühlingsgarten Or . Zwiesele von der
k . Zentralstelle für Gewerbe und Handel
einen Vortrag über Handwerksgenossen¬
schaften , deren es in unserem Lande 25
eingetragene , 12 nicht eingetragene gebe .
Es seien 5 Arten von Genossenschaften
zu unterscheiden : Einkaufsgenossenschaften,
die den gemeinsamen Ankauf von Roh¬
stoffen , Magazinsgenossenschaften, die die
Ausstellung fertiger Waren in einer ge¬
meinsamen Halle . Werkgenossenschaften ,
welche die Benützung gemeinsam ange¬
kaufter Maschinen und teurer Werkzeuge ,
Produktivgenossenschaften, die den gemein¬
samen Verkauf , und Kreditgenossenschaften,
welche die Gewährung von Anlehen als
Zweck verfolgen . Nachdem der Redner
die Vorurteile gegen die Genossenschaften
entkräftet und die durch dieselben gebote¬
nen Vorteile beleuchtet hatte , empfahl er
auf 's angelegentlichste die Eintragung ,
weil eingetragenen Genossenschaften ein
Staatsbeitrag , größeres Vertrauen und
die Unterstützung der Zentralstelle gewährt
würden . An den Vortrag schloßen fich
anregende Erörterungen an .

Saulgau , 1 . Dez. (Schöffengericht. )
Der flüchtige Weinwirt Glaser , früher
in München, hat den Rechtsanwalt Fuchs
in München beauftragt , gegen rund 300
Zeitungen in seinem Namen klägerisch
vorzugehen wegen Beleidigung , Ver¬
leumdung rc. Die Zeitungen wollten ge
meinsam den Prozeß führen und das
Reichsgericht um diesfallsige Erlaubnis
ersuchen . Nun hat aber bereits ein Ge¬
richt Recht gesprochen und zwar das hie¬
sige Amtsgericht, vor dem als Beklagter
der Redakteur des Amtsblattes „ Der
Oberländer "

, Robert Edel , stand und
freigesprochen wurde . Der Privatllage
Glasers , der jetzt angeblich Kaufmann in

Hoboken (Amerika) ist, wird wegen mang¬
elnden Tatbestands zurückgewiesen . Der
Privatkläger hat die Kosten des Verfah¬
rens zu tragen und die dem Angeschul¬
digten erwachsenennotwendigen Auslagen
zu ersetzen . Der „ Oberländer " hatte wie
andere Blätter , gemeldet, der Privatklä¬
ger sei aus München unter Zurücklassung
seiner Gattin und zahlreicher Schulden
verschwunden, in Amerika aber am 16 . Juni
d . I . gerade am Tag derVersteigerung seines
Inventars in München , wegen Gatten¬
mords durch den Strang hingerichtet
worden . Da dem Angeschuldigten nicht
vorzuwerfen ist , daß er bei der Ver¬
breitung der Nachricht über die angeb¬
liche Hinrichtung des Privatklägers von
der Wahrheit dieser Nachricht überzeugt
war , so fehlte ihm das Bewußtsein , daß
er mit fraglichem Artikel einen ehren¬
rührigen Bezicht über eine lebende Per¬
son , die allein den Rechtsschutz des tz 186
des St . G . B . genießt, weiter verbreite .
Er befand sich in einem Irrtum über
den Tatumstand und war nach St .G .B .
tz 59 aus subjektiven Gründen als straf¬
frei zu erklären , weil ihm die Unkenntnis
dieses Tatumstands auch nicht als Fahr¬
lässigkeit angerechnet werden konnte.
Eine Bestrafung aus St . G . B . § 189 war
schon ans dem Grund ausgeschlossen ,
weil der Privatkläger tatsächlich noch lebt.

Frankfurt , z7 . Dez . Ueber das
Befinden des Kaisers werden insbeson¬
dere in der auswärtigen Presse beun¬
ruhigende Meldungen verbreitet . Dem¬
gegenüber erfährt die „ Franks . Ztg . "
aus unanfechtbarer Quelle , daß die
Heilung der Operationswunde in durch¬
aus normaler Weise verlaufen ist . Es
besteht volle Sicherheit dafür , daß der
Kaiser in etwa 14 Tagen bis drei
Wochen wieder in ungehindertem Besitz
seiner Stimme sein wird . Der Zeitpunkt
hängt davon ab , wie die von Dr . Spieß
vorzunehmenden Uebungen fortschreiten.
Es unterliege nicht dem geringsten Zwei¬
fel, daß der Kaiser in der Lage sein
wird , den Landtag persönlich zu eröffnen.
Ebenso sei der gutartige Charakter der
Erkrankung mit aller wissenschaftlichen
Sicherheit festgestellt worden .

— Wie aus Köln berichtet wird ,
hat das Oberkriegsgericht in Coblenz
den Major Zierwann aus Aachen wegen
fahrlässiger Tötung zu 14 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt . Der Major hatte ,
als er von der Jagd zurückkehrte , das
Gewehr , ohne es zu entladen , dem
Burschen zum reinigen übergeben . Hier¬
bei ging ein Schuß los und tötete ein
neben dem Burschen stehendes Mädchen.

Rom , 7 . Dez. Aus Bellino wird
gemeldet, daß in der ganzen Gegend seit



48 Stunden Schnee und Regen fallen
und die Flüsse steigen . Die telegraphi¬
schen Verbindungen erleiden Unterbrech,
ung und die Eisenbahnzüge treffen mit
Verspätungen ein. In Sardinien über¬
schwemmte der Fluß Tirso das Land ,
sodaß die Landarbeiten eingestellt werden
mußten . In Terralba stürzte ein Haus
ein, wodurch zwei Kinder umkamen. In
Jstrago und Gradiska sind gleichfalls
Ueberschwemmungen eingetreten .

Lokales .
Wildbad , 9 . Dezbr . Herr Baron

v . Moltke hatte gestern und vorgestern
das seltene Jagdglück in den Waldungen
bei Dobel je einen prächtigen Hirsch zu
erlegen .

ZLrrterHcrttenöes .

Im Banne der Rache.
Von O . Elster .

32) (Nachdruck verboten.)

Frau von Oeltekint erschien am Arme
ihres Gatten. Ihre düstere, dämonische
Schönheit wurde durch die tiefe Trauer ,
in der Frau von Oettekint ging , noch
eher hervorgehoben . Ein Flüstern der
Bewunderung ging durch den Saal . In
ihren schwarzen Augen lohte ein stolzes
Feuer, auf ihrer bleichen L>tirn thronte
eine unheimliche Ruhe, um ihre Lippen
zuckte ein fast verächtliches Lächeln . Im
seltsamen Gegensatz zu ihrem stolzen
Wesen stand die fast verlegene, fahrige
Haltung ihres Gatten. Auch er trug
schwarze Kleidung und war mit ausge-
suchter Eleganz gekleidet . Sein blondes
Haupthaar war sorgfältig gescheitelt , sein
langer blonder Schnurrbart kühn empor¬
gewirbelt . Aber der Blick seiner Augen
flackerte unruhig hin und her , und seine
Bewegungen, sonst von einer vornehmen,
weltmännischen Nonchalance , waren kna -̂

benhaft verlegen.
Doktor Mittenzweig bewahrte eine

kalte Ruhe man bemerkte an ihm nicht
die geringste Erregung.

Die alte Frau Peukert streifte mir
mitleidigem Blick Cläre ; das Dienstmäd¬
chen Mmna zeigte eine krankhafte Auf¬
regung , ebenso wie der kleine Droguen - ;
Händler , während dessen Frau eine ruhige
Gelassenheit zur Schau trug.

„ Ich habe einen Antrag in Bezug
auf die Zeugen zu stellen," sprach der
Rechtsanwalt Mewes . „ Ich beantrage ,
den kleinen Kurt von Oettekint , den Sohn
des HauptmannS von Oeltekint , über seine
Beobachtungen in der Nacht der Tat zu
vernehmen ."

Herr von Oettekint seufzte tief auf
und ließ den wohlfrisirten Kopf sinken.
Frau von Oettekint schoß einen zornigen
Blick aus den jungen Rechtsanwalt und
in Doktor Mittenzweig 's Auge blitzte es
heimlich auf .

„ Ich glaube , die Vernehmung des
Knaben ist überflüssig," meinte der Prä¬
sident . „ Nach einstimmiger Aussage der
Zeugen in der Voruntersuchung haben
die Kinder geschlafen , auch die Angeklagte
giebt zu , daß die Kinder im Schlaf ge¬
legen , als sie mit Frau von Oettekint
sich in dem Schlafzimmer der Kinder
befand . " >

„ Ich muß dennoch auf eine Verneh¬
mung des Knaben bestehen, " entgegnete

l Rechtsanwalt Mewes ; „ sei es auch nur,
! um den Herren Geschworenen das innige
Verhältnis zu zeigen , welches zwischen
den Kindern Frau von Oettekints und
meiner Klientin bestand."

l „ Darf ich mir eine Bemerkung er¬
lauben , Herr Präsident," nahm Doktor
Mittenzweig das Wort, indem er etwas
vortrat .

„ Ich bitte . "
„ Ich bin seit Jahren Hausarzt im

Hause des Hauplmanns von Oettekint, "
fuhr der Doktor fort . „ Ich kenne auch
Kurt von Oettekint genau , habe ihn wäh¬
rend der letzten Zeit ärztlich behandelt ,
ich bin der Ueberzeugung, daß der Knabe
kaum im (stände sein wird, hier zu er¬
scheinen , vielleicht wäre eine solche Auf¬
regung der Gesundheit des Knaben
schädlich . "

»Und ich muß energisch dagegen Wi -
derspruch erheben , daß man meinen Sohn
gleichsam gegen mich in das Feld führen
will ! " rief Frau von Oettekint in unbe¬
dachter leidenschaftlicher Weife aus .

Der Präsident wurde aufmerksam.
„ Frau Hauptmann von Oettekint, "

sprach er mahnend , „ soviel ich aus dem
Anträge des Herrn Verteidigers ersehen
kann, liegt kein Grund zu einer solchen
Annahme vor . — Ich werde dem Gerichts¬
hof die Entscheidung über den Antrag
des Verteidigers anheimstellen.

"

Rechtsanwalt Mewes lächelte sieges¬
gewiß und nickte seiner Clientin freund¬
lich ermunternd zu . Der Gerichtshof zog
sich zurück , um nach kurzer Zeit wieder
zu erscheinen . Der Präsident verkündete,
daß dem Anträge des Verteidigers statt¬
zugeben und daß Kurt von Oettekint
morgen zu den Verhandlungen von seinen
Eltern witzubringen sei . Heute wollte
man sich auf die Vernehmung der bereits
erschienenen Zeugen beschränken .

Eine düstere Wolke ruhte auf dem
finsteren Antlitz Frau von Oettekints ,
während Hauplmann von Oettekint wie
erleichtert aufatmete .

Rechtsanwalt Mewes trat zu Cläre
von Helden.

„ Mut , mein liebes Fräulein, " flüsterte
er ihr zu . „ Ick bringe den Beweis Ihrer
völligen Unschuld ."

Dankbar drückte Cläre dem Rechtsan¬
walt die Hand . Das Zeugenverhör nahm
seinen Fortgang.

16 . Kapitel .
Die Vernehmung der Zeugen brachte

keine neue Momente zum Vorschein.
Allerdings gestanden Doktor Mittenzweig
und Frau von Oettekint zu , daß diese
im Besitz von Opium -Pulvern gewesen sei ,
die ihr durch Doktor Mitteuzweig - ver¬
ordnet waren. Der Arzt glaubte sich auch
zu erinnern , bei dem Droguisten Schulz
Opium in einer weißen Papierdüte ge¬
kauft zu haben ; er habe dann das Opi¬
umpräparat für Frau von Oettekint selbst
bereitet und es in eine Schachtel getan ,
die noch in seinem Besitz gewesen sei .
Dies war die Schachtel , welche in Jo¬
hannes Peukerts Farbenkasten gefunden
worben war . Auf die Frag ? , weshalb er
der Frau von Oettekint nicht einfach ein
Rezept gegeben , das sich diese in einer

Apotheke hätte anfertigen lassen können,
entgegnete der Arzt, daß ihm Frau von
Oettekint um die Besorgung der Pulver
gebeten , da sie nicht wünschte , daß ihr
Gatte oder sonst Jemand in ihrem Hause
von dem energischen Hilfsmittel gegen
ihre Schlaflosigkeit erführe. Frau von
Oettekint bestätigte diese Darstellung;
Herr von Oettekint wußte nichts Wesent¬
liches auszusagen , durch die Aussagen
des Dienstmädchens und des Ehepaars
wurden nur bekannte Dinge bestätigt.

Als Rechtsanwalt Mewes Cläre von
Helden in ihre Haft zurückgeleitete, trö¬
stete er sie in hoffnungsreicher Stimmung.

„ Nur noch vierundzwanzig Stunden
Geduld, mein liebes , gnädiges Fräulein ,
und Sie sollen glänzend gerechtfertigt
dastehen. Ich muß meine „ Trümpfe, "
setzte er lächelnd hinzu , „ bis zur letzten
entscheidenden Stunde ausbewahren , ich
durfte meine Karten nicht zu früh ent¬
hüllen , damit unsere Gegner nicht Ge¬
genmaßregeln treffen konnten . Vertrauen
Sie mir , Ihre Unschuld wird glänzend
an den Tag gebracht werden . "

Dankbar lächelnd blickte Cläre von
Helden zu ihm auf.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes .
(Haben wir einen strengen

Winter zu erwarten ?) Die Wetter¬
propheten , berufene und unberufene , wol¬
len uns bereits einen Blick in die
Zukunft tun lassen . Wie das aber häu¬
fig unter Sehern der Fall ist , sind auch
diese nicht recht einig. Die einen ver¬
künden einen milden , die andern einen
strengen Winter. Der aus der Ebene
sagt : Wenn sich die auf lange fortgesetzte
Beobachtungen gestützte Annahme be¬
währt , daß die Wetterschwantungen mit
derjenigen der Sonnenflecke übereinstim¬
men , dann hätten wir in diesem Jahre
einen Winter zu erwarten, der dem vom
Jahre 1870 auf 1871 ähnlich wäre ; der
aber war sehr streng. Für die meisten
Leute wäre es nicht gerade sehr ange¬
nehm, wenn das zuträfe ; denn im Win¬
ter 1870 bis 1871 sank die Quecksilber¬
säule im Dezember an 25 , im Januar
an 28 , im Februar an 16 und im März
an 9 Tagen unter den Gefrierpunkt ,
wobei es in manchen Gegenden zu fast
sibirischen Kältegraden kam . Ein anderer
gelehrter Wettermacher , der nahe am
Gebirge wohnt, schließt aus der erst
wenig fortgeschrittenen Einwinterung des
Gebirges und aus den Wetterverhält¬
nissen des Herbstes , daß ein milder
Winter wahrscheinlicher sei als ein
strenger ; auf Seite dieses stehen auch die
Laien-Wetterpropheten , die ihre Seher¬
gabe aus dem Verhalten der Bienen ,
Fliegen und anderer wetterkundiger Tiere
schöpfen . Wer von diesen recht hat, das
wird uns der Winter selber bald lehren .

HiLASSÄLät ! .
Auch in diesem Jahre , wurde hier eine Nieder¬
lage der bekannten rrichtträufeindc « Weih-
nächlskerzen errichtet, welche jedermann Aerger
und Unmut ersparen . Nur Drog . LLvtusi » .

sollten Doering 's weltbekannte VtsilmLobts-oartoitg als
Geschenkbeigabe nicht fehlen , denn 1) sind sie das

Beste , was die Ssifen -Branche bietet, 3) sind die Cartons sehr schön ausgestattet , 3) sind die¬
selben in Damen - wie in Herrenkreisen als Geschenk sehr beliebt und 4) ist ihr Nutzwert in
Folge ihrer günstigen Wirkung auf Zartheit der Haut und Klarheit des Teints ein anerkannt
großer. Doerings Seifen Canons sind überall ohne Preiserhöhung erhältlich.
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KlmkiiiilttWk.
Die Weihnachtsbescherung soll am 4 . Advent stattfinden . Geld - und

sonstige Gaben hiefür werden dankbar angenommen von den Kinderschwestern ,
Kaufmann Pfa « und Stadtpfarrer Auch.

M valmbLvd.
Kün8iigs Xsufs-Kvlsgenlieit llurok

Votal -LusverlrLuk.
Zur bevorstehenden Verbrauchszeit setze ich mein ganzes Lager

wegen beabsichtigter Geschäfts- u . Betriebsänderung einem vollständigen
„ Kusvsi - Icsul " aus

Ich verkaufe durchweg streng reelle Artikel in soliden Qualitäten
gegen bar zu jedem irgendwie für mich annehmbaren Preis .

Das Lager enthält durchweg große Auswahl in vielen Qualitäten
u . sortirt in allen Größen : fertige Herrenüberzieher , Herren -
Anzüge, Burschenanzüge, Knabenanzüge in einfachster wie
elegantester Ausstattung, Lodenjoppen aller Art, für Winter wie
auch in halbschwerer Waare, Burschenjoppen , Arbeiteranzüge ,
Arbeiterhosen von den billigsten Qualitäten bis zu der hochfeinen
Bukskinhose, Burschen- n . Knabenhosen wie auch Leib¬
höschen . Gestrickte wollene Herren-, Burschen - , Knaben-
westen u . Sweaters , auch Damenwesten.

Ferner reichhaltiges Lager in Stoffen wie Tuch « . Bukskin ,
halbwollene u . baumwollene Hosenzeuge, in reinwollenen
halbwollenen u . baumwollenen Kleiderstoffen, moderne Des¬
sins u . Farben, für Damen , Mädchen u . Kinder . Unterrockstoffe ,
Pelzbarchente, Baumwollflanelle aller Art in carrirt, gestreift ,
einfarbig weiß , rosa u . mode.

Haltbarste Qualitäten in Bettbarchent , Kölsch, Damast ,
weist Leinen, Halbleinen , Madapolames , Cretonnes , Shir -
tings , Stuhl u . rohen B 'wolltüchern verschiedener Breiten.

Tischtücher, Tafeltücher, Servietten , Tisch u. Com»
modedecken, Bettdecken u . Teppiche wie auch Bett -Tücher .

Fertige Damenunterröcke , Damenblousen , Schürzen für
Frauen Mädchen u . Kinder , Kinderkleidchen , Kinderjäckchen ,
Kinderkittel aller Art.

Umschlagtücher , Chales , Echarpes, Herren- u. Damen-
Cachenez m seiden, halbseiden u . wollen - Kaputzen, Strümpfe ,
Corsette u . Corsettschoner .

In Normalwäsche , wie Herrenhemden , Unterjacken .
Unterleibchenfür Herren u . Damen, ebenso Unterhosen, Kinder»
eostumes , reiche Auswahl .

Solide Qualitäten in modernen Fatzvns leinener Steh - N. Um¬
legkragen, ebenso auch Manchetten, weiß leinene u . farbige
Taschentücher, für Damen, Herren , und Kinder . Cravatten in
schwarz u . farbig elegantester u . neuester Form.

In Ausputzartikeln wie Zierkragen , Posamenten , Borden ,
farbige Samte u. Peluches re. re. große Auswahl , Futterstoffe ,
Stoßlüstres , Rauschfutter in schwarz u . farbig, insbesondere für Kleider¬
macherinnen sehr empfehlend.

Um vielseitige u . reichliche Benützung dieser so überaus günstigen
Gelegenheit, namentlich auch für Diejenigen die kesvkenlee aller
Art zu machen beabsichtigen bittet ergebenst.

DLsiHd.. Dsslrsr.
Mster Ltsllsu 2U visuLtou .

2iskun § 3M 22 . Osrsmbsl - 1903 .
Gewinne L M . 15 « VV —, M KV «« ,- , M . 2««« .—, 2 ü M . 1VVV

Lose ü 1 Mark sind zu haben bei
Okr . EWiläkrstl :.

W i l d b a d.

Empfehlung.
Unterm Heutigen übernehme ich das

meiner si Mutter und bitte , das derselben
geschenkte Zutrauen auch auf mich über¬
tragen zu wollen.

Unterm Heutigen übernehme ich das

> Misch - i . KtzkI
meiner si Mutter und bitte , das derselben

Achtungsvollst
H.V.ILS HotUkuZJ

Hauptstraße 79.

Kunckela per Pfd . 90 Pfg .
llu8o1üN88kernen pr . Pfd. 70 Pfg.
keinen per Pfd. 28 Pfg.
llonlK per Pfd . 70 u . 80 Pfg.
(litronat , OrunFeut
L «8ill«n, Sultaninen
L1rn8vüuitr !«, Üiis «t8vü^en
1vl8 , k«n6b«I,I'<)tta86üe,1inoütum
8'ämtlivüe KenürLv , Laotzpulver
6!troll «o, Orangen
lebliuvbeii n . 8pr1nKvrl68m6ül
8äint1i6be 8orten Luvker

empsiehlt billigst
Hot'koväitor f. inclsndsi 'ZsSi'.

Hochfeines

Olivsu-Oel

Heil »«» .

Is .
bestes Kraftfutter für Milch » u . Jnng »
Vieh per 50 Kilo ü Mk. 8 . SV ver.
sendet franeo Bahnstation gegenNach»
nähme.

kV . «iünnsn , Eßlingen a. N.

Wcü HS»!
wird jedes Antlitz , frisch und geschmeidig
die Haut , z-irt und anmutig oer Teint
nach täglichen Waschungenmit « ur verbesserter

stMbeuIer LilienmilcKeike
von K . Wer u . Ko ., Wadeberrk -AresLerr
Stück 50 Pfg . bei : Anton Heine « , Drogerie
und in der Hof -Apotheke .

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten- unb Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an
Lamperie- und Gläserbürsten
Maler - und Gipserpinsel ,Staub » und Handbesen,

Strupfer von 20 Pfg . an,
Wichsebürsten ,
Pferdebürsten,
Teppichbesen ,

sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel .

Z) . Treiber .
König-Karlstr.

Ratten ,
Mäuse , tötet „ Ackerlon " schnell ». sicher.
Ohne Giftschein erhältlich per Packst
39 u . 60 Pfg . Hof -Apotheke .
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Hin kür ^
'
säs 6 Z.ttin u . Butter ! ,MW

Lxsmxl . verkauft ! Dsdsutsud vsrmsdrt, mit vielen neuen Luustbsi-W V W lagen sie. srsodisn soeben Lis InbllLums -Lnü . (Sd -lvdOOV ) von :

vir fra« air hsu;3Min
^r-r -/F-- r--r-/ §6-"̂ ^ -^ -7̂ /-̂ «»^ -/sz' satten - ««-/ ^ r>-L^ s»^ sr/e», üeö«-'^ /'r^s «« ./ r-o» / )--. Me-/,^ »«-r r» ^/r? 0M^ »a/- /L <e^ -r/r-,»s« . 2-?7 -̂ e/» ««-/ ^ <»e^ erLr»e» e/e. 6 -̂-0E >- - / >se///ö -r«-/. / >e,e /6 -»— ' " M-ir-r/e^-r/e-r sa^Äa^. -- —- . —— .

v ->as IVsrk LsrkäUt in drei Teils : Der erste Teil umkasst äie „Vssunddeitsplisge " ,Ossedtsedtslsdeu , praktisods Regeln kür äie Lds n . s . w . In einem kein illu¬strierten L.dsednitt : „Oie vtiegs 6er 8edöudeit " , gidt dis Verkasssrin treLIieds ^ n-
Isituugöu Lur Lriauguug und Lrdvdung Icörpsrliedsr 8edündsit , äie das grösste Inte¬resse jeder Lrau iinüen werden . Oer Lwsits Tsii : „ Oie dleilkunds '" entks .lt clieLrankdeitsn , vor alism alle Lrausn - und Lindsrkrankdsitsn , aisidadstisod, zuerst äie
Lssodrsidung <lsr Lrankdeitsn , dann idrs Lsdanälung uriä Lsilung . Oer dritte TeilIieiisiiclült äie 2sit vor nnd naed der 6ednrt , Latsedlägs kür Orsute und junge Lds -krausn , vis gewinnt man körpsriied und geistig sodöns Linder ? Vsrdaltsn wädrsndder 8edwangsrsedakt , vsdlgsdurt , b'rüdgsdnrt , öedurtsdilks , IVoedsndstt , Linderpilsgs ,Lindsrkrankdsitsn n .s .w . 8ämtliede Vorkäils und Lrankdeitsn sind dnred das am8edlusss äs» Luedss dskindlieds grosse vauptrsgistsr mit Vsiedtigksit ankLusedlagen,so dass äie Lrau in den 8tand gesetzt ist , in allen Lrankdsitskällsn , unvsrrMglivdLille Ln dringen . Vas IVsik wäre aber iüeksndakt , wenn es niedt aucd dis kür dasLdeisben so wiedtigsn ^.bsodnitts über dis Uittel rrur Verdatung einer Linderr :adl,weieds das IVodlsrgsdsn der Untier oder der Litern untergraben würde , kurz auedüber solods Dings sntdislts , dis nur su okt Lsn Segsnstanä sodvsrsr Sorgen derHatten üildsn .

L'r-r L's-r r/enr
^r's /̂r'e r/-rr/ ^src--̂

r/sö' -5er c/e^ b̂e^cr-r^/rr-rF' ^er/ö/e^ ^ e^e^/ee/r/^ ^ o-e-r, r/s^e-r ^ e-r-r/rrr> / H er'rre ^ --srr rr/f
(?a^ r'-r rr-rc/ ^ -r/re^ t/^r'-r̂ -e-rc/ -rs ŵe-rr/r̂ ris -r r/e-re-r ^r's rrrr s -r /̂e^e-r O^ ê-r
we -rr̂ ^r'e/r e/r's ^ -^ ^ e-'r'-r srr r/re ^ rrrr ^ esre// we-r^e?, wr>^ ^ --2/ srr
§e-tzä'/Le-r ^ r'^ err, ^er-re ^ /sH 'e Ltt-?r 7er'/ s 'er' 7/ L̂ /cr-rt/-rrws//e -r^/r/ ^r'^ e c/e^ 7 ^rrr§/ >E , c/e^ / e^rr/e -re-r /^Ae^/e^r-r rr/e^ </rs <7e>frr-rQ̂ er7 c/e^ TÄr-rr'/re rr-r<7 r/e^

-rs/rr^/r'e^err ^ /e^e^r-r r'-r ^ ^-2-r^ er'/ /̂Ä7/err .

_ / > /' . » r6 <r . ^ <rrt/o ? L>rttt <tL- / /cr ^ rrk-r-«»' . _

I^ein anüeres Aerk dieser Oitsrntnr entünit die Oslinndlimgder Frnuen - nnd Lindsrlrrnnlrüsitsn visdes vorliegende , d» die „ IInnsärLtin nneli Inllg.lt nnd ^ .usstnttung grnnävsrsoirisäsnvon allen "UsrLsn rnLnnliolisr Zerrte nnd kür ^sds Lssitrsrin solonsr SoLriktsn dadsreins nnsntlislu 'liolls LrgLn^nng ist ! dsds Ornu seiliitzo sied vor dem Undank mindsr -
vsrtigsr „Leilseliriktsn "

, vsleds okt melir 8elmdsn als Untren stikten, insbesonderelrgnn vor den gegenwärtig so vislkneli angedotsnsn , von männliedsn Liciitgrztenolins wisssllselmktliolie Orüknng stammenden 8edriktsn niodt dringend genug gewarntwerden ! Man bestelle ansdrüokliod nnr dis -Inbilänins - Lnsgabs von Dr . msd , LnnaLisodsr -DüoLslmLnng „Lansarrtin ." 2n bszisilsn dnrelr zeds Lnolidandlung oder vom

SSSSsutsvdell VorlLAs - Illstitut
Li 'U .

'b 'bALr 'b » I ^ÄNA68trÄ886 1 8 .

lügsrreu, DZ IsbsLeempfiehlt
D . Treiber,

König-Karlstr.

0
08
8
O
0
0
O

^bonnsmsnts - ^ inIsciunA
s.nk dis

„Deutsche Aeichspost"
LrsvfiölQt S mal viSchsvtlicli 21112 ?rs!ss von U. 2 .55 visrtsIMrlirh.

vis „ V « U»l8 «k « ' tritt rrslurütiK ,»,, <1 «l» « « rmrrkOiiii ^ ig tiii <Ser « vI »1lKli « tt iin !8t » » t8vssei » , fii ^» Uxei » « !» « » ul ' Iktrlri t . kür «ürlsllivü « r»i, «I üv ^ lsvü « ^ rtet » vis Interessen des t»» » « rlteüe » uir «I setiverdtieüvi » Mittel»t » n»«t « 8, üderdaupt jedes eürtteüei » » » ü » rtivtt «» » »« !» Mr »i» ire8 ,Anden in der , ,Ve » t8 «üei » tte ! et >8I»v8t " eins dräktigs und wirksame
Vertretung . Idr Osserkrsis umkasst Uitglisder aller 8tänds . ^ LLvtKeiiAnden wirksame Verbreitung .

V>r »sine ^ ü » e ««e per Oostkarts an dis Leü » Lt ! o » der „ ve » t -»eüei , jteieüGpost " sinsediokt , erdält unentgsltlied und xostkrsi zweit ' rn 6ei »nin n» eri »
vis „ De » t8et »e IteIet »8po8t " ersedsint in 8t » ttx » i -t und wird

ttglicd an über bOOVostorts versandt . Iie »teU » i,xei » nimmt jedes vostamt an.

öaeltaitilitz!
in schönster Ware empfiehlt

24/ ^ r- tt dk/ 6 r/t 6- t .

O 0 OOOOOOO 0 OQO 00 OOOOOOOOQQQQ 8

Wildbad .
Kkstügkl- , Willi- , ssi 8 ek - unä

v 6 li 03t688KN - ttLNljiuNg

-l. glumemdal
empfiehlt auf
Weihnachten

ksnss
u. sonstiges

Geflügel
sowie diverse Sorten feiner
'Wnrst : - W ^ rSn .
und Schinken ; ferner
achtes Schwarzwälder

Kirschwasftr
und Heidelbeergerst

sowie sämtliche
? 112§e1l - I !s2S2 LS2

und H
'
Preure

und verschiedene Marken

OoKuae ,
ebenso

LIlSI 'rT
'
,

ZL3.l3.F 3., Z3.MVL,
VeririoutL stc .

in groß erAuswahlu . besterQualität ;
Vvllssrvsll

aller Art ; ferner
8arä !iiea , Kummer, Llsmarek -

uuä Xräuteriiilriuge
Kollmöxse , Appetit - 8dUä,

^ aolioi 8
uuä anäere KeK6ate88eu .

Ds 1icLt 653- Lör ^ 6
werden prompt u .dillig ausgrflihrk .

srFlsdt dsl IsloLtor LnaLUndMQF,
ärrroUsus ruvsilLsstA, äls

dsrUkmts ökslsfelävi ' PILttwLsods.
Odsi'iismklvn ,

Xpagsn rmä Bansoksltva
vorävQ xr»vd.tvoU.

I-aoliets. 2g s>fg. 50 Psg .
Sstz Kllo - esol-uiig bUIIger.

Depot Triton Usiusu .
T«l«phon Nr » . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wilvbrett in Wildbad .
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